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Stoffe von Suzutora sind permanent schwer

entflammbar und somit für den Objektbereich

geeignet. Ausser ihrer Funktionalität bieten die

MASA-Qualitäten aus Trevira CS zudem vielfäl-

tige Gestaltungsmöglichkeiten, denn die nano-

metall-beschichteten Flächen sind anfärbbar.
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Su/zer rexf/7 - /'nnovaf/Ve
Froff/erfec/mo/og/e
/?«<##" M/ge/, tote, /?«//, 67/

M/t der neuen Su/zer Text// Gre/Ye/web/nasc/i/'ne G6500£ste//fe cf/'e Su/fex
AG auf der /77WA 2007 /'n Münc/ien d/'e b/'s/ang /e/'sfungsfäb/'gste Froff/'er-
ivebmasc/z/ne vor. Auf der ßas/'s der Gre/'ferwebmascb/'ne G6500 Ziafaen

d/'e /ngen/eure m/t der prax/sfaewä/irten Sp/tzen-£rotf/ertec/ino/og/e von
Su/tex e/'ne 1/1/eömasc/i/ne gebaut, d/'e b/'ns/'cbf//'cb Produ/ft/v/tät, Musfe-
rungsmög//'c/7/re/'ten und Gei/vebegua//'täf /re/"ne l/l/ünscbe offen /ässt.
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Bereits die Sulzer Textil Greiferwebmaschine

G6200F setzte mit ihrer Frottiertechnologie

bezüglich Musterungsmöglichkeiten, Gewebe-

qualität und Leistung ganz neue Massstäbe.

Die GÖ200F produziert heute hochwertige

Frottiergewebe bei vielen führenden Unter-

nehmen. Jetzt ist es den Ingenieuren von

Sulzer Textil gelungen, die legendäre Vor-

gängerin mit der neuen Greiferwebmaschine

G6500F zu übertreffen.

Das wesentliche

Qualitätsmerkmal für

Frottiergewebe ist der

Schiingenflor, welcher

das Volumen und den

Griff mitbestimmt.

Ausschlaggebend sind

das Schiingenbild,

die Gleichmässigkeit

der Florhöhe, die

exakte Ausbildung

von Musterkonturen

sowie der Übergang

von Glatt- zu Florge-

webe und umgekehrt.

In diesem Prozess

nimmt die Webma-

schine eine zentrale

Stellung ein. Durch

die Kombination mo-

dernster Antriebs- und

Steuerungstechnik
mit raffinierter Prot-

tier-Bindungstechnik

wird die Sulzer Textil

Greiferwebmaschine

G6500F den hohen

Ansprüchen an die

modische Vielfalt,

Qualität und Produk-

tivität vollumfänglich

uny

gerecht.

£x/c/us/'ve Musterungen ohne
Grenzen
Die Frottierwebmaschine G6500F ist für die

Herstellung der umfangreichen Palette an

Frottiergeweben konzipiert, von der Walkware

über abgepasste Tücher bis hin zum schweren

Velours (Abb. 1). Höchste Qualität und exklu-

sive Musterungen werden mit der beachtlichen

Leistung von bis zu 550 U/min bzw. maximal

1 '440 m/min Schusseintragsleistung produziert

(Abb. 2).
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Die Frottiertechnik der GÖ500F basiert auf

der textiltechnologisch fortschrittlichen und

garnschonenden Webladensteuerung, Sie trägt

entscheidend zur Steigerung der Produktive

tat, zur Verbesserung der Gewebequalität und

zur Vielfalt der Musterungsmöglichkeiten bei.

Mit der dynamischen Florsteuerung kann in

Verbindung mit der Elektronik die Florhöhe

frei programmiert und von Schussgruppe zu

Schussgruppe verändert werden. Die maxima-

le Vorschlagdistanz von 24 mm ermöglicht die

Herstellung von exklusiver und dichter Frottier-

ware mit einer Florhöhe von 11 mm.

Mit unterschiedlicher Frottiertechnik und

der dynamischen Florsteuerung lassen sich

exklusive Musterungen, wie wellen- oder reli-

efartige Florstrukturen, realisieren. Die Art der

Schlingenbildung ist frei programmierbar und
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ss kann jederzeit zwischen den 3-, 4-, 5-, 6- und

7-Schuss-Frottiertechniken gewechselt werden.

Ber Übergang vom Flach- zum Florgewebe in

Bordüren und beim Musterwechsel wird durch

don Eintrag von Zwischenschüssen sehr exakt

ausgebildet.

^orb//c///c/ier Kett- und l/l/aren/auf
Bei der Herstellung von Frottiergeweben hat der

Lauf der Florkette einen entscheidenden Einfluss

äuf die Gewebequalität. Der Florkettbaum be-

findet sich bei der G6500F in Hochlage und die

Kette wird gut zugänglich über Umlenkwalzen

und Spannbaum optimal zum Webfach geführt.

Für eine absolut gleichmässige Kettzugkraft

sorgt eine massearme Umlenkwalze kombiniert

mit einem Flor-Webkettenspanner. Die Kettfa-

denwächter für Grund- und Florkette können

direkt hintereinander oder getrennt angeordnet

werden. Für die Grund- und Florkette ist je ein

hochsensibles, elektronisch gesteuertes Kettab-

lasssystem vorhanden. Speziell das Ablasssystem

für die Florkette reagiert schnell und präzise auf

den musterabhängigen Florkettverbrauch und

garantiert so eine gleichmässige Florbildung

vom vollen zum abgewebten Kettbaum.

Der Warenabzug erfolgt sorgfältig durch

eine mit Nadeln besetzte Abzugswalze. Für

den elektronisch gesteuerten Warenabzug lässt

sich die Schussdichte

in kleinsten Schritten

programmieren.

truktion und ausgefeilte Technik mit moderns-

ter Elektronik. Zur Herstellung einer grossen

Vielfalt von Frottiergeweben ist die Frottierver-

sion entsprechend ausgestattet. Für Standard-

frottiergewebe kommt eine Rotationsschaftma-

schine mit bis zu 20 Schäften zum Einsatz. Für

exklusive Musterungen im Flor oder in den Bor-

düren wird auf Wunsch eine Jacquardmaschine

angebaut, und die Musterungsvielfalt wird mit

vier, acht oder zwölf Schussgarnen oder -färben

erweitert.

Für die rationelle Produktion der unter-

schiedlichsten Frottierwaren steht die Webma-

schine in acht Arbeitsbreiten zwischen 200 und

360 cm zur Verfügung. So ist bei mehrbahniger

Produktion die Herstellung von breiten Frottier-

tüchern mit höchster Schusseintragsleistung

möglich. Dabei können einzelne Bahnen mit

Dreherkanten hergestellt werden. Beim Weben

von abgepassten Frottiertüchern werden die

Längen des Tuchs und der Bordüren über die

Anzahl Schüsse am Terminal programmiert.

l/orste//ung an der /T/WA /'n

/München
Die vielseitigen und exklusiven Musterungs-

möglichkeiten der neuen Sulzer Textil Greifer-

Webmaschine G6500F wurden auf der ITMA 2007

demonstriert (Abb. 3). Das Musterungspotenzial

kann nur mit einer Jacquardmaschine ausge-

schöpft werden. Deshalb wurde die G6500F mit

einer Stäubli Jacquardmaschine auf dem Stand

der Stäubli AG präsentiert.
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der 66500P

Perfe/tte Aus-

stattung für
w/rtschatt//chsfe
Produ/rf/on
Die Sulzer Textil

Greiferwebmaschine

G6500F basiert auf

dem bewährten Modell

für Flachgewebe. Sie

vereinigt robuste Kons-

WR WEBEREI RUSSIKON AG
Madetswilerstr. 29, Postfach, CH-8332 Russikon

Tel. 044 956 6161, Fax 044 956 61 60
Verkauf: reni.tschumper@webru.ch

Betrieb: josef.lanter@webru.ch
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